
O r g a n i s a t o r i s c h e  H i n w e i s e  

Tagungsleitung: 
Dr. Michael SPIEKER 
Akademie für Politische Bildung Tutzing 
 

Tagungsassistenz: 
Marina HÜBNER 
 

Tagungssekretariat: 
Renate HEINZ 
Telefon: 08158/256-50 
Telefax: 08158/256-51 
E-Mail: R.Heinz@apb-tutzing.de 
 

Anmeldung bitte schriftlich bis spätestens 
12. März 2012 
an das Tagungssekretariat. 
Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung mit vollständig 
ausgefüllter Anmeldekarte. Ihre Anmeldung gilt als ange-
nommen, wenn Sie von uns keine Absage wegen Überbe-
legung erhalten, nur bei Anmeldungen per E-Mail erhalten 
Sie eine Bestätigung. Sollten Sie an der Teilnahme verhin-
dert sein, bitten wir bis spätestens 20. März 2012 um 
Nachricht, andernfalls müssen wir Ihnen leider 50% der 
Tagungsgebühr in Rechnung stellen. 
 

Tagungsgebühr: 
Mit Übernachtung 80,00 € (ermäßigt: 50,00 €). 
Ohne Übernachtung 50,00 € (ermäßigt: 35,00 €). 
Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch  
Barzahlung oder EC-Karte inländischer Banken. 
Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzelleistun-
gen können nicht rückvergütet werden. 
Ermäßigungsberechtigt sind Schüler/innen, Studierende 
(bis zum vollendeten 30. Lebensjahr / Stichtag ist der Ta-
gungsbeginn), Studienreferendare, Freiwillige Wehrdienst- 
und Bundesfreiwilligendienstleistende, Auszubildende, Ar-
beitslose gegen Vorlage ihres aktuellen Ausweises und 
Besitzer einer Jugendleiter-Card. Bitte weisen Sie auf der 
Anmeldekarte bereits darauf hin. 
 

Verpflegung: 
Die Verpflegung ist frei. Vegetarische Kost ist bei rechtzei-
tiger Anmeldung möglich. 
 
 
 
 
12 -3 -12  
23.03.2012/RH 

V e r k e h r s v e r b i n d u n g e n  

Tutzing liegt ca. 40 km südlich von München. 
Ab München-Hauptbahnhof mit der S-Bahn (Linie S6) bis 
Tutzing (Fahrtdauer 46 Minuten) oder mit der Regionalbahn 
(Fahrtdauer 28 Minuten) in Richtung Garmisch. Ab Bahnhof 
Tutzing mit der Buslinie 958 des MVV (Tutzing – Andechs) 
stündlich immer um :07, am Wochenende alle zwei Stunden 
in Richtung Akademie (Haltestelle Mühlfeldstraße). Von hier 
300 Meter weiter Richtung Ortsausgang zur Akademie. 
Der Fußweg zur Akademie ab Bahnhof dauert ca. 30 Mi-
nuten. Taxen stehen am Bahnhof. 
Mit dem Auto fahren Sie von München auf die Autobahn in 
Richtung Garmisch (A95) bis zur Abzweigung Starnberg, von 
dort auf der B2 bis Traubing und dann die Abzweigung links 
nach Tutzing. Sie finden die Akademie für Politische Bildung 
kurz nach dem Ortseingang auf der linken Seite. 
Anreise nach Tutzing vom Flughafen mit der S-Bahn (Linie 
S8/S1) bis zum Hauptbahnhof und von dort mit der Linie S6 
nach Tutzing (Fahrtdauer insgesamt ca. 90 Minuten). 

 
Akademie für Politische Bildung Tutzing 
Buchensee 1, 82327 Tutzing 
Telefon: 08158/256-0 
Telefax: 08158/256-14 +  51 
Internet: www.apb- tu tz ing.de 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Vernunft, Recht und Staat  
im Hinduismus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
23. bis 25. März 2012 



E I N L A D U N G  
 
 
Den Hinduismus gibt es gar nicht. Wenn es ihn gäbe, wäre 
er sicher nicht als Religion zu beschreiben. Wenn es Hin-
duismus gäbe und er als Religion zu beschreiben wäre, so 
könnte man doch immer noch nicht sagen, was deren Inhalt 
wäre.  
In der Tat, der Titel „Hindu“ beziehungsweise „Hinduismus“ 
ist das Ergebnis einer Fremdzuschreibung. Zunächst ver-
wandten es im achten Jahrhundert nach Indien vordrin-
gende Muslime als Bezeichnung für die dortigen Einwoh-
ner. Unter der britischen Kolonialherrschaft diente es als 
Sammelbegriff für alle, die keiner der bekannten „west-
lichen“ Religionen zugehörten. Das Konzept der Religion, 
das schon für das Verständnis des Islams hinderlich ist, 
passt noch weniger auf dasjenige, was Hindus von dem 
sagen würden, woran sie glauben. Jedenfalls hätte man es 
hier mit vielen Religionen zu tun, denn es gibt in den Reli-
gionen Indiens keine Einheit von Stiftern, Riten oder Göt-
tervorstellungen. Versuchte man dennoch eine Definition 
des Glaubens der Hindus, so stößt man auf die Schwierig-
keit, dass sich deren Logik so gar nicht unserer Gewohnheit 
fügen will, nach der es nicht möglich ist, Entgegengesetztes 
zugleich zu bejahen. Oder wie soll man es verstehen, dass 
alljährlich eine der größten Pilgergruppen zum christlichen 
Marienwallfahrtsort Kevelaer am Niederrhein aus 
tamilischen Hindus besteht? 
Im klaren Bewusstsein der Problematik dieses Unterneh-
mens wollen wir mit unserer Tagung dennoch versuchen, 
Vernunft, Recht und Staat im Hinduismus zu untersuchen. 
Das gebietet nicht nur die schlichte Anzahl derer, die zum 
Hinduismus gezählt werden, der nach Christentum und Is-
lam weltweit die drittgrößte Religionsgruppierung bildet. 
Nicht nur die Bedeutung des Hinduismus und seiner natio-
nalistischen Erscheinungsweise als „Hindutum“ in der ge-
genwärtigen Politik Indiens legt die Beschäftigung damit 
nahe. Dem zuvor sind die Religionen Indiens eine Her-
ausforderung an unseren westlichen Verstand. Schließlich 
hilft es nichts, bei der Konfrontation mit gänzlich Fremdem 
lediglich alle eigenen Begriffe über Bord zu werfen. Viel-
mehr sollten sie miteinander ins Spiel gebracht werden. 
Seien Sie herzlich zu dieser Tagung nach Tutzing eingela-
den. 
 
 

Dr. Michael Spieker 
Akademie für Politische Bildung Tutzing 

F r e i t a g ,  2 3 .  M ä r z  2 0 1 2  

ab 
15.00 h Anreise, Kaffee im Foyer 

16.45 h Begrüßung – Einleitung 
Dr. Michael SPIEKER 

17.00 h Vernunft, Gefühl und Handeln  
in der Theorie der indischen  
Samkhya-Philosophie 
PD Dr. Renate SYED 
Ludwig-Maximilians-Universität München  

18.30 h Abendessen 

20.15 h Grundprinzipien indischer Geisteswelt 
Prof. Dr. Dr. Bernhard UHDE 
Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

 
 

S a m s t a g ,  2 4 .  M ä r z  2 0 1 2  

  8.15 h Frühstück 

  9.00 h Westliche Vernunft oder östliche Weisheit – 
unterschieden und verwandt? 
Prof. Dr. Dr. Bernhard UHDE  

11.00 h Dharma, Recht, Ethik –  
zu Kategorien und Entsprechungen  
Prof. Dr. Rahul Peter DAS 
Martin-Luther-Universität Hallle-Wittenberg 

12.30 h Mit tagessen 

14.45 h Hinduismus als pluralistische Religion? 
Prof. Dr. Perry SCHMIDT-LEUKEL 
Westfälische Wilhelms-Universität Münster 

16.15 h Kaffee im Foyer 

16.45 h Alte Götter, neue Einheimische –  
zur Anerkennung von  
hinduistischen Traditionen in  
multikulturellen Gesellschaften 
Prof. Dr. Martin BAUMANN 
Universität Luzern 

18.30 h Abendessen 

S o n n t a g ,  2 5 .  M ä r z  2 0 1 2  

  8.15 h Frühstück 

  9.00 h A. B. Vajpayee: 
Hindunationalist und Dichter 
PD Dr. Renate SYED  

10.30 h Die Rolle der Religion in den Konflikten 
des indischen Subkontinents 
PD Dr. Dagmar HELLMANN-
RAJANAYAGAM 
Ludwig-Maximilians-Universität München 

12.30 h Mit tagessen, Ende der Tagung 


